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Halle 3 Oktober
Die sozialistische Arbeiterpresse thut geradeso entzückt

wie ein Auerhahn wenn er seinen Hennen etwas vor
balzt daß der von den Bourgeois und Spießern so sehr

gefürchtet 1 Oktober dank der vernünftigen Haltung
der Sozialmokraten ohne Ruhestörung verlausen sei
Wir haben wenn wir auch am 1 Oktober einige sozial
demokratische Freudensprünge erwarteten doch den 1
Oktober nicht gesürchtet Furcht kennt der deutsche
Bourgeois nicht am allerwenigsten Furcht vor unklaren
überspannten Köpfen die mit ihrer Irrlehren und ihren
utopistischen Ideen mit ihren verschrobenen Weltbeglück
ungstheorie und ihrer ganz geriebenen Erwerbspraxis
aus der Welt ein Tollhaus machen wollen Dieler
Wahnsinn hat Methode die Methode des Erwerbs mit
diesem Wahnsinn wird was verdient Bebel Liebknecht
Bock n s w sind mit ihren sozialistischen Verrücktheiten
wohlhabende Männer geworden die ein sehr schieses Ge
sicht machen würden wenn es ans Theilen ging Wir
fürchten den Wahnsinnigen nicht wenn wir auch den
Wahnsinn sürchien die heutigen Sozialdemokraten von
Bebel bis zu Hcrru Hoffmann Halle herab sind uns
persönlich vollständig Hekuba was wir fürchten ist das
Moral Charakter und Selbstzucht gleich gefährdende
Umsichgreifen der sozialistischen Irrlehre was wir fürchten
ist die Verwilderung der Sitten das verzehrende Feuer
deS Größenwahns dem das Proletariat zu verfallen droht
die Vernichtung der Religion in Arbeiterkreisen

Die Vertreter der Sozialdemokratie und die Anhänger
dieser modernen politischen Hanswurstiade rüsten sich
schon jetzt mit großem Eifer zu dem Parteitag ii Halle
Es wird am 12 October bei uns heißen Sozialdemo
kraten nach Halle das hieße Eulen nach Athen tragen
Vom geriebenen Geschäftsioziallsten bis zum überzeugungs
tollen sozialistischen Fanatiker wüthende Radicale und
emanzipine Frauen wahnsinnige Wiltbeglücker und be
glück, Wahr w tz ge werden einen Hexensabbaih von mensch
licher Ueberhebung und Einbildung eine Tragicomösie
des Elendes eine Posse des Hasses ausführen Wir
fürchten die Actcure nicht sie sollen wenn sie gut spielen
und den Mund recht voll nehmen uns vergnügen wir
bedauern nur daß gerade in die Kreise die durch ihre
praktische Thätigkeit dem wirklichen Leben näher stehen
jene in ihren Endzielen so ungemein tolle Irrlehre so
gewaltig um sich greisen konnte Wenn es schon nach
des Königs Wort in Hamlet gefährlich ist daß der
Wahnsinn bei Großen unbewacht einhergehe so ist es
roch gefährlicher daß der Wahnsinn bei geistig unmün
digen Kleinen und bei Schwärmern unbewacht sei Dafür
ist gesorgt trotz des 1 Octobers daß die Bäume nicht
in den Himmel wachjen nur schade für den Wald in
dem solche Gipfelchen sich vermessen daß sie allein
der Erde nicht entsprossen seien Das ist unsere
ganze Furcht und unser ganzes Bedauern aß nach dem
1 October die Sozialdemokratie sich unbewacht glauben
könne Es ist gut daß trotz des Größenwahnsinns der
die sozialdemokratische Irrlehre über die Taufe ge
hoben trotz der Ueberhebung der sozialistischen Arbeiter
die Gcschästssozialtsten abwinken Diese fühlen und
wissen daß die bürgerlichen Elemente sich zur intensiveren
Abwehr gegen die umstürzlerischen Elemente ausrasten
und einen und sie empfinden bereits jetzt trotz öer
Phrasen und Tiradrn welche sie im Munde sühren daß
damit der Socialdemokratie der schwerste Schlag versetzt
wird Der erklärte Sozialdemokrat ist der erklärte Feind
der Gesellschaft w nn wir ihn auch nicht mehr unter der
Fuchtel des Ausweisungsparagraphen haben wir haben
ihm gegenüber als Arbeitgeber wenn er als Arbeiter
Sozialdemokrat zu sein glaubt doch private Rechte das
Recht der Entlassung Die Arbeitsstätte darauf müssen
die Arbeitgeber unnachsichtlich halten darf nicht zur Stätte
sozialistischer Umtriebe gemacht werden hier wird der
Wahnsinn in Zukunft nicht unbewacht einhergehen dürfen
Wenn wir so auftreten dann machen wir blos von dem
Rechte Gebrauch das auf Erden jedes Wesen besitzt
Sich zu vertheidigen wenn es angegriffen und be
droht wird

Wir haben an dieser Stelle wiederholt aufgefordert die
Arbeitgeber aller Parteien und die nicht sozialdemokratischen
Elemente möchten sich vereinigen und gemeinsam Verhal
tungsmaßregeln gegen die umstürzlerischen Elemente be
rath Von verschiedenen Seiten ist wie aus den von
uns veröffentlichten Zuschriften ersichtlich ist dieser Vor
sch ag lebhast begrüßt worden Zeigen wir der Welt daß
Halle am 12 Oktober nicht nur einen Sozialistencon
greß sondern auch das Beispiel auszuweisen hat von einem
geschlossenen imposanten Zusammengehen der bürgerlichen

Parteien gegen die umstürzlerischen Bestrebungen der So
zialdemokratie Mit Achselzucken Hm und aber kommt
man In der Politik wie in der Abwehr nicht weit da heißt
es sich regen und wehren da spielt noch der alte Rechts
grundsatz Auge um Auge Zahn um Zahn

Die Wohnungsfrage
Die hochinteressanten Debatten welche der Deutsche

Verein sür Armenpflege und Wohlthätigkeit auf seiner
jüngst in Frankfurt abgehaltenen Versammlung der Woh
nungsfrage gewidmet hat verdienen wohl ihrem Hrupt
inhalte nach kurz charakterisirt zu werden Was sich vor
Allem gezeigt hat ist die Thatsache daß eine Meii ungs
übereinstimmung in Ansehung der gegen die Wohnungs
noth zu ergreifenden Maßregeln bei Weitem noch nicht
besteht ja noch nicht einmal in der Hauptsache ist man
zu einer einheitlichen Auffassung gelangt denn während
auf der einen Seite der Schwerpunkt darauf gelegt wird
das Angebot geeigneter Wohnungen zu vermehren faßt
man aus der anderen Seite gewisse Resormen des geltenden
Rechtes in s Auge se es des bürgerlichen Rechtes im
engern Sinne sei es des Exekutionsrechtes Dort erfaßt
man die Besserung der Wohnungsverhältnisie mehr unter
dem philanthropisch humanitären Gcsichtspunkte hier vor
wiegend unter dem sozialen dort wehrt man sich mit
einer gewissen Scheu nach Möglichkeit gegen jeden Ein
griff des Staates und der Gesetzgebung in die Wohnungs
verhältnifs hier wünscht man eine einschneidende in die
gesammten Verhältnisse des Wirthschaft und Verkehrs
lebers tief eingreifende Regelung der Beziehungen und
Verhältnisse zwMrk M thcr und Denn leihet im weiteren
Sinne zwischen Gläubiger und Schuldner

Es liegt auf der Hand daß am letzten Ende diese ver
schiedenartigen Auffassungen aus einer Verschiedenheit der
Anschauungen über das Verhältniß zwischen dem Staate
und der Wirthschaft beruhen Je nachdem man dem
Staat in größerem oder geringerem Umfange die Befugniß
zuerkennt durch seine Normen die Gestaltung des Wirth
schastslcbens zu beeinflussen wird man ihn auch sür be
rechtigt ja sür verpflichtet erachten den Miethvertraa
einer besonderen Normirung zu unterstellen und zwar
einer Normirung welche den Schutz der Interessen des
Miethers als des schwächeren Theiles der Kontrahenten
vor Allem als Heilmotiv anerkennt Zwischen beiden
Standpunkten eine Vereinigung herbeizuführen ist schwer
wenn nicht ganz unmöglich und daß es in Frankfurt
nicht gelungen ist kann einem Zweifel nicht unterliegen

Meinungsverschiedenheiten traten zunächst in Betreff
der Frage hervor ob die Errichtung von Arbeiterwohnungen
sich mit Hilfe der Aktiengesellschaften oder gemeinnütziger
Baugelellschaften und Genossenschaften am meisten fördern
lasse Während einerseits darauf hingewiesen wurde daß
das Kapital sich nur in der Form einer Aktiengesellschaft
bei der Errichtung solcher Wohnungen werde betheiligen
werden und dieserhalb nach dem Vorschlage des Dr
Aschrott in Berlin der Bau von großen Miethskasernen
in Aussicht genommen wurde hob man von anderer Seite
die Nachtheile solcher Kasernen hervor und erachtete die
ausschließliche Verwendung der Form der Aktiengesellschaft
weder für geboten noch für vortheilhaft Wir sind keines
wegs begeisterte Anhänger der Mietskasernen und verkennen
die vielen damit verbundenen Nachtheile gewiß nicht aber
wir müssen zugeben daß in großen Städten richtiger
gesagt in Großstädten die Errichtung von kleinen Arbeiter
häuschen auf große vielfach auf geradezu unüberwindliche
Schwierigkeiten stößt

Was anderseits die Wahl zwischen gemeinnützigen Ball
gesellschaften und Genossenschaften anlangt so hat aller
dings die bisher in Deutschland gemachte Erfahrung u i
widerleglich gezeigt daß das Kapital eine Abneigung
dagegen besitzt sich an solchen Unternehmungen zu be
theiligen die kläglichen Ergebnisse welche man mit der
von dem Centralverein sür das Wohl der arbeitenden
Klassen begründeten Ballgesellschaft in Berlin und in
anderen Städten erzielt hat lassen hierüber einen Zweifel
nicht auskommen das Kapital l at nun einmal eine Vor
liebe für die Aktiengesellschaft und mit dieser Thatsache
muß als einer gegebenen geregnet werden Es ist damit
nicht gesagt das mittels der Begründung gemeinnütziger
Gesellschaften und Geno zften sich unter günstigen
Verhältnissen nicht ebenso ie Mittel für die Erricht
ung von Arbeiterwohnhäusern würden zusammenbringen
lassen die eine Form der oitals Vereinigung schließt
ja die andere nicht aus halten es aber für wahr
scheinlich daß das Kapital eher bereit sein wird sich an

einer Aktiengesellschaft zu betheiligeu die nach geschäftlichen

Grundsätzen wirthschaftet und bei welcher ihm deshalb
auch eine Verzinsung sicherer ist als bei einer Gesellschaft
die einen ausgesprochen rein philanthropischen Charakter
besitzt Zu wünschen ist daß von allen Formen ein recht
reichlicher Gebrauch gemacht wcrde und dem entspricht
auch im Wesentlichen d e voa der Versammlung ange
nommene Resolution in der freilich wie uns scheint der
Aktiengesellschaft in etwas kräftigerer Weise hätte gedacht
werden können

Was die Beschränkungen des Exekutionsrechtes anlangt
über welche die Ansichten sehr getheilt waren so hat man
es abgelehnt hierüber einen Beschluß zu fassen Es kann
zugegeben werden daß die Frage zur Entscheidung
vielleicht noch nicht ganz reif ist aber darüber hegen wir
nicht den geringsten Zweifel daß die Weiterentwicklung
des Exekutionsrechtes zu einer Erweiterung der von der
Pfändung befreiten Sachen des Schuldners führen wird
und muß Das Vorbild der Gesetzgebungen der ameri
kanischen Staaten beweist daß diese Resormen vorgenommen
und durchgeführt werden können ohne Gefahr für die
volkswirthschastlichen Verhältnisse und wenn solche Be
stimmungen w e sie in Frankfurt erörtert wurden Man
chem noch unannehmbar erscheinen so liegt das in der
Neuheit der Sache und nicht zuletzt in dem Umstände
daß man erst seit kurzer Zeit angefangen hat dem Zu
sammenhang zwischen dem Exekutionsrecht und den Woh
nunasverhältnisfen sowie dem Einfluß des ersteren auf
die letztere Aufmerksamkeit zu schenken Es ist von
hohem Werthe daß diese Frage einmal in einer ange
sehenen Versammlung erörtert wurde ist sie auch nicht
in dem Sinne entschieden worden in welchem sie nach
unserer Meinung entschieden werden muß so ist sie damit
doch in den Vordergrund der wichtigsten Gesetzgebungs
fragen gestellt word n und sie wird von diesem Platze
nicht verschwinden bis sie von der Gesetzgebung in dem
bezeichneten Sinne gelöst worden ist

Deutsches Reich
Wie wir erfahren hat Prinz Heinrich von

Sr Majestät dem Kaiser einen vierwöchigen Urlaub
erhalten von Mitte Oktober bis Mitte November den er
in Berlin Blankenburg und am großherzoglich hessischen
Hofe erleben wird Hierbei sei erwähnt daß Prinzen
des Königlichen Hauses welche der Armee oder Marine
in aktiver Dienststellung angehören und inen Urlaub er
bitten dieses Gesuch an Se Majestät den Kaiser und
König zu richten haben und nicht wie seitens der Offi
ziere an die direkten Vorgesetzten Durch Kabinetsordre
erfolgt dann die allerhöchste Entscheidung

Unser Berliner oKorrespondent schreibt uns Wie
wir erfahren hat sich der kommandirende General des
Gardekorps General der Infanterie und Chef des In
fanterie Regiments von Boyen 5 Ostpreußisches Nr 41
Freiherr von Meerscheidt Hüllessem auf ausdrücklichen
Wunsch des Kaisers entschlossen von einem Abschieds
gesuch vorläufig Abstand zu nehmen

Ueber die Neubesetzung des Kuegsministerpostens
ist wie uns mitgetheilt wird eine Ent eidung absolut
noch nicht getroffen vgl nnten Die von ein m hiesigen Blatt
gebrachte Version General von Verdy du Vernois habe
sein Adschiedsgefuch dem Kaiser gegenüber dadurch moti
virt daß es sein Wunsch sei sich schriftstellerischen Ar
beiten zu widmen wird in unterrichteten Kreisen als
durchaus unzutreffend bezeichnet

Von vertrauenswerther Seite geht der Berliner
Börsen Ztg die Mittheilung zu daß General Lieute
nant von Bartenwerffer Divisionär aus Metz
zum Nachfolger des Kriegsministers von
Verdy ernannt werden wird

Wie bekannt ist der am 1 October neu errichteten
Reitenden Abtheilung des 2 Garde Feld Artillerie Rzgi
ments Potsdam als Garnison angewiesen man theilt
uns hierzu mit daß das ganze 2 Garde Feld Ärtillerie
Regiment nach dort verlegt werden soll und daß der
Kä ser befohlen hat den Kasernenbau für das Regiment
möglichst zu beschleunigen

Der dem Bund es rath vorgelegte Gesetzentwurf über
die Abänderung des Gesetzes betreffend die Kran
kenversicherung de r Arbeiter vom 15 Juni 1833 ist
ungemein umkanzreich und unterscheidet sich wenig von einer
völligen Umgestaltung des ursprünglichen Gesetzes Zumeist
werden bezüglich des letzteren berührt die Abschnitte über die
Gemeinde Krankenversicherung über gemeinsame Bestimmungen
für die Gemeinde Krankenversicherung und für die Ortskranken
kassen sowie die Schluß Straf und Uebergangsbestimmung



Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes ist offengehalten
Dem Entwurf ist eine sehr eingehende Begründung und eine
Gegenüberstellung des geltenden Gesetzes mit den vorgeschlagenen

Abänderungen beigegeben Die sehr eingehende Begründung
betont daß sich das Gesetz während einer nunmehr sechsjährigen
Wnksamkeit sowohl nach seinen Grundlagen wie in seinen ein
zelnen Bestimmungen im Wesentlichen als zweckmäßig erwiesen
habe Wie es bei dem weiten Umfange des Gebietes so wird
weiter ausgeführt dessen allgemeine Regelung in diesem Gesetze

zum ersten Male verbucht worden ist und bei der Mannichfal
tigkeit der dabei in Betracht kommenden Verhältnisse nicht wohl
anders zu erwarten war hat sich indessen bei der Ausführung und
der bisherigen Anwendung des Gesetzes eine Reihe von Zweifeln und
Unzuträglichkeiten ergeben deren Beseitigung wünschenswerth und

auf Grund der bisher gemachten Erfahrungen möglich erscheint
Es handelt sich dabei der überwiegenden Mehrzahl nach um
Abänderungen und Ergänzungen einzelner Bestimmungen welche
die Grundlagen des Gesetzes nicht berühren und eine Rück
wirkung auf größere Theile desselben nicht ausüben werden
In der Hauptsache trifft die Abänderung Bestimmungen welche
sich auf das Verhältniß der verschiedenen Krankenkassen zu ein
ander beziehen Es wird darauf hingewiesen wie die Z
eingesetzte Reichstagskoinmission das in dem Gesetze enthaltene

Zwangskassensystem durch das System des Kassenzwanges
ersetzen wollte Die Begründung kommt zu dem Schlüsse daß
es geboten erscheine es bei dem Zwangskassenlystem zu
lassen Auch das Verhältniß der Mitglieder der Hilfskassen hat
eine klarere und folgerechtere Regelung durch die Novelle er
halten Ferner beziehen sich die Abänderungen auf die Vor
aussetzungen unter denen die Mitglieder der Hilfskassen von
der Verpflichtung der Gemeinde Krankenversicherung oder einer
anderen Krankenkasse anzngehören befreit werden Im Großen
und Ganzen sind mehrfache Erleichterungen bezüglich der Hand
habung und Ausführung des Gesetzes angebahnt Es handelt
sich bei der Novelle um eine von langer Hand geplante Arbeit
deren Fertigstellung vor Jahr und Tag bereits erfolgt ist in
dessen theils wegen wichtigerer Vorlagen theils aber um weitere
Erfahrungen zu mach n bis jetzt zurückgestellt werden mußte

Die Köln Ztg schreibt Betreffs der van uns oit
geforderten Unterscheidung von Arbeitseinkommen und
Renteueinkommen bei der Steuerveranlagung sowie be
treffs der Grundsteuer erhalten wir von gcschotzter Seite folgende
Zuschrift Nach dem was über die Rewrm der Einkommen
steuer verlautet scheint einer der wichtigst n Punkte der beider
jetzigen Einkommensteuer gegen die Gerechtigkeit verstößt über
sehen zn sein das ist der daß bei der Bestem ung nicht die
Quellen des Einkommens unterschieden werden und dies ist es
grade was besonders empfindlich drückt Wenn z B ein An
walt ein Arzt ein Künstler u s w 9000 Mark einnimmt so
wird er hiervon gerade so hoch besteuert wie ein Rentner der
3000 Mark Coupons abschneidet Jenes Einkommen steht und
fällt aber mit der sich verzehrenden Arbeitskraft Mindestens
müssen daher jene Personen wenn st als vorsichtige Haus
väter Verfahren wollen ein Drittel ihres Einkommens zurück
legen während der Rentner elles verzehren kann Es dürfte
also in dem gesetzten Falle das Arbeitseinkommen von 9000
Mark nur besteuert werden wie ein Renteneinkommen von
LV00 Mk Das entgegengesetzte Verfahren das sich durch die Com
munalstcuer von 300 400 Procent noch steigert bemml die
nothwendige Capitalbildung Die geplante Erbschaftssteuer gieb
hieriür keinen Ersatz Es würde nur dadurch das was jene
geistigen Arbeiter erspart und vorher schon versteuert haben

Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Gewaltsam bekämpfte sie ihre Thränen als endlich

auch der große Kandelaber vor dem Theatereingang erlosch
und sie nun im finstern Winkel einsam und verlassen stand
Was sollte sie beginnen Zurück zu ihrer Stufmutter

O niemals Sie wäre lieber aus der Straße ver
hungert als umgekehrt

Da siel ihr plötzlich ein das eine Schwester ihrer seligen
Mutter in Charlottenburg wohne die Ihr früher mit
großer Liebe zugethan war aber durch ihre Stiefmutter
stcts hart zurückgewiesen wurde wenn sie dasKnd ihrer
einzigen Schwester besuchte und es durch mancherlei Freund
lichkeiten an sich zog Auf diese Weise entstand zwischen
der einzigen Verwandten eine Entfremdung welche durch
die Entfernung von Berlin noch vergrößert wurde So
oft indeß Tante Dora ihrer kleinen Nichte in der Stadt
begegnete so beschenkte sie diese mit kleinen Taschengeldern
und gab ihr auch für den Fall daß sie einmal gezwun
gen sein würde die Stiefmutter zu verlassen ihre Adresse
welche Lola beständig in einer Tasche ihres Portemonnaies
verwahrte

Mir Lola wirst Du in meinem kleinen Häuschen
stets wie eine Tochter willkommen sein, hatte Tante
Dora bei ihrer letzten Begegnung gesagt Diese Worte
fielen jitzt tröstend und beruhigend in des jungen Mäd
chens Seele und ohne Zaudern war ihr Entschluß gefaßt
Sie zog den Schleier dichter über das Gesicht wickelte
sich fester in ihren Mantel denn es regnete noch immer
und frisch nd hoffnuvgsfreudlg mit dem Muth der
Jugend legte sie den weiten Weg bis zum Brandenburger
Thor zurück und bestieg hier die Pferdebahn nach Char
lottenburg Es war fchon sehr spät als sie am dortigen
Halteplatz den Wagen verließ Der Conducteur ein
freundlicher Mann dem Lola s Tante Frau Dora Brede
zufällig bekannt war zeigte ihr die Wohnung derselben
die sich zum Glück ganz in der Nähe befand

Inmitten ewes großen Gemüsegartens der durch eine
Mauer von der Straße getrennt war lag das kleine
Häuschen dessen Fenster durch Holzläden fest geschlossen
waren Alles schien bereits zu schlafen denn trotz wieder
holten immer heftigeren Klingelns an der Gartenthür
regte sich nichts im Hause

Die Kraft und Ausdauer welche die Kleine bisher auf
recht gehalten schien endlich nachzulassen sie lehnte sich

zum Nachtheile ihrer Wittwen und Wallen noch einmal be
troffen Durch Selbsteinschätzunz müßte das Einkommen nach
seinen verschiedenen Quellen ermittelt werden Auch die stets
wiederkehrende Behauptung daß durch die Grundsteuer der
Grundbesitzer gleichsam eine doppelie Einkommensteuer trage
scheint nicht zutreffend Alle Grundstücke sind seit Einführung
der Grundsteuer in der zweiten oder dritten Hand Da die
Grundsteuer wie eine Rente wirkt so wird bei jedir Taxe der
Kapitalbetrag der Grundsteuer in Abzug gebracht und der zei
tige Besitzer hat dieses Capital bei der Erbtheilung oder dem
Kaufpreise berechnet Aufhebung der Grundsteuer beißt daher
Geschenk des Kapitals derselben an den zeitigen Besitzer Beim
nächsten Besitzwechsel würde der Erwerbspreis umsoviel höher
sein und die Klagen über den geringen Ertrag grade wie jetzt
lauten

Die Regierung hat Erhebungen über die Sachsen
gängerei behufs Feststellung der Zahl der Contract
brüche angeordnet

Aus der beschleunigten Wiederaufnahme der
Bundesrathssitzungen wird geschlossen daß bezüg
lich der Vorarbeiten für die Parlamente in vollem Um
fange ein rascheres Tempo platzgreifen soll Die aus
wärtigen Mitglieder des Bundesrathes trifft der Vossischen
Zeitung zufolge die frühere Wicderaunfahme der Arbeiten
überraschend ein Theil derselben hat die Urlaubszeit noch
nicht beendet Der Bundesrath gedenkt dem Blatte zu
folge das gesammte Material für die Fortsetzung der
Reichstagsfession bet Beginn derselben bereits vorlegen zu
können

Die Germania veröffentlicht das gemeinsame
Hirtenschreiben der Fuldaer Bischofconferenz über die
sociale Frage Dasselbe wird eingeleitet durch einen Brief
des Papstes vom 24 April d I

Der Reichsbote schreibt Freisinnige und social
demokratische Blätter bezweifeln unsere Mittheilung daß
der Fürst Bismarck Anfang der 80er Jahre dem Minister
des Innern Herrn v Puttkamer gegenüber die Aus
weisung des Hospredigers Stöckner auf Grund des So
cialistengesetzes angesonnen hab Wir würden diese
Mittheilungen nicht gebracht haben wenn wir nicht positiv
wüßten daß sie richtig sind Die Nordd Allg Ztg
bemerkt heute zu der Frage Die Ansicht überwiegt
daß wenn und so weit Thatsächliches zu Grunde liegt
nicht der Anfang der achtziger Jahre sondern ein
späterer Termin in Betracht kommt

a Man schreibt uns aus Hannover Bei dem hie
sigen Militär Reit Institut sind die Kommandos zur
Ausbildung im Reiten u s w zusammengetreten Seitens
45 Kavallerie nnd 13 Artillerie Regimenter sämmtlicher
deutschen Armeekorps ausgenommen die beiden bayeri
schen Korps welche ihre Reitschüler zur Equitationsschul in
München kommandiren sind je ein Lieutenant von
entschiedener Anlage und Lust zum Reiten und zur Aus
bildung als Reitlehrer zur Offizier Reitschule und nunmehr
im Ganzen 66 Unteroffiziere bezw Gefreite als Schüler
zur Kavallerie Unteroffizier Schule kommandirt Der
Kursus für Offiziere dauert 11 Monat doch verbleiben
etwa 5V Offiziere behuss Ertbeilung des Reitunterrichts
u s w auf der Kavallerie Unterosfizierschule noch ein
zweites Jahr kommandirt Zu dem Nusbildungsdisziplinen

erschöpft an den Thürpfosten und Thränen rannen über
ihre Wangen

Wer ist denn da sragteplötzlich eine rauhe Stimme
innerhalb des Gartens und erschreckt fuhr Lola in die
Höhe als sie das bärtige Gesicht eines Mannes in
flüchtiger Nachttoilette hinter dem Gitter stehen sah Ein
großer Hund neben ihm und ein derber Knüttel in seiner
Hand schienen bestimmt ihn vor jeder möglichen Ueber
raschung zu schützen Verwundert betrachtete er das
junge Mädchen und fragte weniger barsch was sie
wolle

Lola hatte sich wieder so weit gefaßt daß sie ihm
ihr Anliegen den Besuch bei ihrer Tante mittheilen
konnte

Ihre Tanie Frau Brede ist Ihre Tante fragte
der Mann indem er Lola erstaunt betrachtete Ach
weine Beste da kommen Sie zu keiner guten Stunde
Frau Brede ist nach Hamburg gereist und kehrt erst in
etwa acht Tagen zurück Ich stehe als Gärtner bei hr im
Dienst und bewache das Haus

Wenn in diesem Augenblick der Blitz dicht zu ihren
Füßen eingeschlagen hätte er würde kaum eine so nieder
schmetternde Wirkung hervorgebracht haben als diese
Nachricht

Meine Tante ist verreist stammelte sie in
einem Tone als wäre dies eine Unmöglichkeit und nach
dem ihr der Gärtner seine Mittheilung nochmals und um
ständlicher wiederholt war jede Fassung vorbei und sie
brach in herzzerreißendes Schluchzen aus

O mein Gott mein Gott Was soll ich nun be
ginnen Jetzt mitten in der Nacht fern von Berlin

Den alten Mann dauerte das unge Geschöpf aber er
vermochte ihr leider nicht hülfreich zu fei denn die
Wohnung der Frau Brede war von dieser verschlossen
worden und er selbst nur im Besitz einer kleinen Wächter
hütte neben dem Gewächshaus

Das Geräusch mehrerer Wagen untermischt von
Peitschenknallen und menschlichen Stimmen die vom
nahen Halteplatz der Pferdebahn herüberdrangen brachte
Lola wieder zur Besinnung und rasch gefaßt beschloß sie
mit dem nächsten Wagen nach Berlin zurückzufahren
Mit wenigen flüchtigen Dankesworten empfahl sie sich
von dem alten Gärtner der ihr kopsschüttelnd nachsah
und eilte dem nahen Platze zu Leider aber erfuhr sie
hier daß der letzte Pferdebahnwagen vor wenigen Minu
ten und der letzte Omnibus schon vor einer Stunde ab
gefahren sei

Es giebt Menschen die vor einer noch unbestimmten
schattenhaften Aefahr ängstlich nnd feig zurückweichen aber

ist neuerdings noch diejenige in Handhabung Bedienung c
der Militär Telegraphie getreten aus welchem Grunde
ein Offizier als Lehrer in der Militär Telegraphie kom
mandirt worden ist

Ji der Montag in Lübeck abgehaltenen großen
Sozialisten Versammlung sprach der Abgeordnete Schwartz

über die Parteiorganisation Cigarrenmacher Heyer
ließ die Versammlung schwören auf dem
Posten zu bleiben Es wurde zwei Delegirte für
den Kongreß in Halle gewählt

Die Kölnische Zeitung hat jüngst geäußert der
Kaiser sämmtliche Monarchen sämmtliche Minister hätten
die Fortdauer des SozialistengesetzeS gewünscht und
seien deshalb bereit gewesen das dauernde Spezialgefetz
in der von den Nationalliberalen dargebotenen Form
also ohne Ausweisungsbesugniß anzunehmen Fürst Bis
marck allerdings sei anderer Ansicht gewesen Dazu be
merkt die Norddeutsche Allgemeine Zeitung Die In
formationen der z Kölnischen Zeitung dürften in der
Hauptsache richtig sein Die Geschichte der letzten Monate
bedürfe noch nach anderer Richtung einer Klärung
Zugleich warnt das Blatt im Hinblick auf die Kölnische
Zeitung vor einem Pessimismus der geeignet sei nicht
allein den leitenden Faktoren das Leben sauerer zu machen
als im Interesse von Kaiser und Reich nöthig und er
wünscht sein möchte sondern zugleich die demselben so
nöthige Unterstützung der öffentlichen Meinung von vorn
herein zu nehmen

Dem Berliner Tageblatt wird aus Wien gemel
det daß neuerdings von den hierzu berufenen Stellen
ernste Anstrengungen gemacht werden um die Hindernisse
hinwegzuräumen welche einer handelspolitischen Ver
ständigung zwischen Deutschland und Oesterreich Ungarn
im Wege sind und zwar gehen die Bemühungen dahin
einen Tarifvertrag zu ermöglichen Vo bestimmten
Vereinbarungen kann zur Stunde noch keine Rede fein
aber es darf als feststehend angesehen werden daß der
Wille besteht ein handelspolitisches Verhältniß herbeizu
führen welches besser als das bisherige dem politischen
Bündnisse entspricht

Der National Zeitung wird aus Rom geschrie
ben Aus puter Quelle erfahre ich Crispi habe dem
Mitarbeiter des Figaro St Cöre nur unter der Be
dingung emen Empfang bewilligt daß er keinen Bericht
über die Zusammenkunft veröffentlichen würde Richtig
ist der Bericht selbst nur in folgenden Sätzen Der Drei
bund habe lediglich friedliche Zwecke er sei noch nicht er
neuert Die Rüstungen ruimren Europa zum Vortheile
Amerikas Im Uebrigen habe St Wre die alten Bio
graphien Crispis benutzt vieles übertreibend manches er
findend

Ausland
Zu den Wiener Kaisertagen schreibt uns unser

Korrespondent Herzliche Jubelrufe haben Kaiser Wilhelm
auf seiner Durchfahrt durch die prächtig geschmückten

ihren ganzen Muth ihre volle Energie wiedererlangen
wenn dieie Gefahr wirklich so zu sagen verkörpert vor
sie hin tritt

So ging es Lola Ohne lange zu zögern beschloß sie
muthig den Weg nach Berlin zu Fuß zurückzulegen
Fehl gehen konnte sie za nicht denn die Chaussee führte
m grader Richtung dahin Ihr Blick schweifte empor
zn den eilig dahinziehenden Wolken Von den Zweigen
tropfe es hernieder und die feuchten Kiesel auf ihrem
Wege leuchteten wie Silber Hier und da brannte noch
eine einsame Laterne und ein leichter Dämmerschein der
durch die W pfel der hohen Bäume drang zeigte ihr
die Richtung die sie einzuschlagen hatte

Es ist immerhin eine unheimliche Empfindung Nachts
allein in einer einsamen Waldung zu gehen der der
Phantasie des Wanderers einen weiten Spielraum giebt
und die Sinne doppelt geschärft tn Anspruch nimmt
Das kleinste Geräusch ein fallendes Blatt das ferne Ge
schrei eines Nachtvogels oder eines aufgescheuchten Wildes
vermag den Fußgänger in wilde Angst zu versetzen

Auch Lola hatte diese Empfindung dennoch strebte sie
beherzt und fest durch die Nacht rasch ihrem Ziele zu
Schon erblickte sie in der Ferne die Umrisse des scharf
beleuchteten Brandenburger Thors als zwei wie es schien
angetrunkene Burschen aus einer Seitenallee hervortraten
und ihren Weg kreuzten

Sieh da, rief der eine je später der Abend je schöner
die Leute

Wohin so eilig mein reizendes Kind Damit ergriff
er ihre Hand und wollte sie in seine Arme schließen

Um Gotteswillen lassen Sie mich los Ich will nach
Hause schrie Lola entsetzt indem sie sich den brutalen
Zärtlichkeiten beider mit äußerster Anstrengung zu ent
winden suchte

Nach Hause Da haben wir ja denselben Weg, rief
der Zweite Darf ich Ihnen meinen Arm anbieten

Nichts da ich habe das Vorrecht rief der Erste
dieser Kuß besiegelt unsern Bund Er wollte die sich

heftig Sträubende küssen aber der zweite Bursche drängte
ihn zurück und diesen Moment benutzte das arme ge
peinigte Geschöpf mit der Flüchtigkeit einer Gazelle davon
zu eilen wobei ihr der Schleier an einem Strauch des
Unterholzes hängen und der leichte Schuh tn dem auf
geweichten Waldboden stecken blieb Immer weiter und
weiter ohne Rast athemlos rannte Sie vorwärts bis
das Halloh ihrer Verfolger schwach und immer
schwächer wurde und endlich ganz verstummte

Fortsetzung folgt



Straßen der alten Kaiserstadt begrüßt Sie waren ein
neuer Beweis für die Popularität der Bundesgenossenschaft
zwischen den beiden Kaiserreichen und eine unzweifelhafte
Kundgebung für die Erhaltung der herzlichen Beziehungen
zwischen denselben Die Wärme des Empfanges seitens
des Hofes ebenso wie seitens der Bevölkerung machen
den Besuch des deutschen Kaifers zu einem politischen
Ereigniß ohne daß demselben politische Motive irgend
welcher Art zu Grunde lägen Den durchaus familiären
Charakter des Besuches kennzeichnet schon die Thatsache
daß bei dem Empfange Kaiser Wilhelms auf dem Bahn
hofe weder Graf Kalnoky noch die Mitglieder des cislei
thanifchen KabuietS anwesend waren Die Zusammenkunft
der Monarchen in Rohnstock ebenfowie die Besprechungen
des Reichskanzlers von Caprivi mit dem Grafen Kalnoky
haben eine so vollständige Uebereinstimmung in allen poli
tischen Fragen an den Tag gelegt daß sie keiner neuer
lichen Bekräftigung bedürfte Der Besuch Kaiser Wilhelms
beim Grafen Kalnoky trug denn auch den Charakter einer
besonderen persönlichen Ausznchnung ohne politischen
Hintergrund Kaiser Wilhelm äußerte auf der deutschen
Botschaft und vor der Abfahrt nach Steiermark wieder
holt seine herzliche Befriedigung über den warmen Em
pfang welchen ihm die Bevölkerung Wiens bereitet hat
Der Bürgermeister wird der Wiener Bevölkerung den
Dank des deutschen Kaisers bekannt geben Der Ma
gistrat berieth heute über die geeignete Form in der dies
geschehen sollte In Jedermann der der Einfahrt Kaiser
Wilhelms beigewohnt hat wird noch lange die Begeisterung
nachklingen welche allenthalben zum lebhaftesten Ausdruck
kam und die Freunde des Bündnisses zwischen Deutsch
land und Oesterreich Ungarn werden daraus neuen Muth
schöpfen für seine Erhaltung mit Kraft und Ausdauer
einzutreten

s Die Spaltung der ungarischen Unab
hängigkeitspartei hat sich vollzogen Unter der
Führung von Ugron verließen gestern 16 Mitglieder des
Parteiclubs den Sitzungssaal Den unmittelbaren An
laß hierzu gab die Annahme eines Programmentwurfs
in welchem die Personalunion mit Oesterreich ohne Er
wähnung blieb

Novosti dementirt die Nachricht wonach der
Petersburger Hof dem früheren französischen Minister des
Auswärtigen Spuller seinerZeitein formelles Bünd
niß vorgeschlagen habe

Die deutsche Petersburger Zeitung stellt ausgehend von
dem würdelosen Verhalten eines Theiles der deutschen Presse
gegenüber den Lügennachrichten der Times über die Sklaven
frage die folgende ernste Betrachtung an

Ich glaube kaum daß in irgend einem andern Lande die
Presse der Opvosition eine so antinationale Haltung einneh
men würde In England in Frankreich in Italien würde
sich die Presse aller Schattirungen zusammenfinden in der
bestimmten Zurückweisung von derartigen Verdächtigungen
der Pslitik der eigenen Regierung Es fehlt dem deutschen
Volke eben noch immer jenes starke feste Nationalgefühl das
dem Auslande gegenüber keine Parteiunterschiede aufkommen
läßt Dieses klägliche krüppelhakte Unwesen ist eine Folge
unserer Vergangenheit

T Zur Lege in Portugal schreibt man uns von dort
Die Krisis in Portugal scheint sich von Tag zu Tag zu
verschärfen und es ist eine schwere Aufgabe welcher der
vom König zur Bildung eines Ministeriums berufene
Mariens Feraos gegenübersteht Das neue Kabmet müßte
konservative und Progressisten versöhnen und sie bewegen
die Konvention mit England anzunehmen Nun ist aber
der Vertrag vom Lande allzudeutlich zurückgewiesen
worden und d e neuesten Unruhen in Lissabon und Coimbrs
sind Anzeichen für einen Erregungszustand des Volkes
welcher dem Staatsmanne der sich in einem solchen
Augenblick der Leitung der öffentlichen Angelegenheiten
unterziehen will schwere Bedenken auferlegen muß Ein
Ministerium welches den Kortes die Konvention unver
ändert vorlegen wollte ein Parlament welches dieselbe
annehme würden daran besteht kein Zweifel von der
Nation verleugnet werden und die Folgen eines solchen
Zwistes wären nicht abzusehen Sollte es wie zu hoffen
ist Mariens Ferros gelingen ein aus Konservativen und
Progressisten zusammengesetztes Ministerium zu bilden so
wird dasselbe die Verhandlungen mit England unverzüg
lich wieder aufnehmen müssen um neue Modifikationen
der afrikanischen Konvention zu erlangen

Die Progressisten verlangen daß die Frage einem
Schiedsgericht unterbreitet werde Dies aber hat die bis
herige portugiesische Regierung von vornherein gewollt
England widersetzte sich dem jedoch da die streitigen Ge
biete im Kongovertrage nicht in Betracht gezogen wären
Es wird jedenfalls leichter sein von dem englischen Tortz
ministerium wettere Konzessionen als die Zustimmung zur
Anrufung einer Vermittelung oder eines Schiedsgerichts
zu erlangen denn England kann unmöglich ein Interesse
haben die monarchistischen Institutionen tn Portugal um
einiger immerhin nicht allzuwesentlicher Vortheile willen
vsn Grund aus zu erschüttern So bleibt also dem
neue Minister noch dte Hoffnung diejenigen Klauseln
welche den portugiesischen Nationalstolz allzusehr beleidigen

aus dem Vertrage zu entfernen Eine direkte Zurück
weisung der Konvention wäre für Portugal schon aus
dem Grunde gefährlich als England in diesem Falle ein
Recht zu haben glaubt das Delagoa und Zambesigebiet
zu okknpiren

Zu den afrikanischen Sorgen kommen nun noch die
Nachrichten über die in den portugistschen Besitzungen
ausgebrochenen Unruhen Die Meldungen sind außer
rdentlich spärlich und beschränken sich auf Telegramme

welche an den Abgeordneten für Indien Christobal Pinto
gerichtet sind Dte Unruhen wurden hauptsächlich da
durch hervorgerufen daß man tn Goa und den anderen
Besitzungen annahm daß in Portugal dte Monarchie

schon gestürzt und die Republik proklamlrt sei Man
schreibt die Urheberschaft dieser falschen Meldungen den
republikanischen Agitatoren von Lissabon und Oporto zu
Die Haltung des Gouverneurs Vasko Guedas der unge
nügende Maßregeln zur Verhinderung der Konflikte er
griff wird in der konservativen Presse aufs strengste ver
urtheilt Die Telegramme bestätigen daß in den Straßen
kämpfen viele Todte und Verwundete fielen

d Zur Lage in Portugal schreibt man uns von ande
rer Seite Mit der Ankunft Mariens Ferraos ist die
Krisis wie es scheint in ein neues Stadium getreten
Eine ruhigere Stimmung auch der progressistischen Presse
ist unverkennbar O Jornül do Commercio schreibt
und andere Blätter stimmen ihm bei daß es sich nun
darum handelt ein Ministerium zu gründen welches die
Ruhe und Ordnung wieder herstellt und dem Lande das
Gefühl einer sicheren vnd zielbewußten Leitung wieder
giebt Es ist daher bei Bildung des Kabinets auf die
Unterstützung aller wirklichen Patrioten zu hoffen Die
tüchtigsten Männer der verschiedensten Parteien werden
darin vertreten sein Von den Namen welche am meisten
genannt werden sind die des Führers der Progressisten
Joao Chrysostomo und des Grafen CasÄl Ribeiro die
hervorstechendsten

s Seit Martens Ferraos in Lissabon eingetroffen und
sich der Bildung eines nenen Ksbinets gewidmet hat
scheint die Lage in Portugal sehr viel ruhiger ge
worden zu sein da selbst tn portugiesischen Blättern ab
gewiegelt wird In dem neuen Kabinet sollen Mitglieder
aller Parteien vertreten sein

Der Vertrag mit dem Sultan von Zanziberr
über di Abtretung der Küste ist Dienstag abgeschlossen
worden Der Su tan erhält vier Millionen Mark baar
Fortsetzung der Politischen und TazsZ Chronik stehe Letzt

Nachrichten und Telegramme/

Gsrichts Zeitung
Von einer kuriosen Gerichtsverhandlun g wird

aus St Petersburg berichtet Der Kaufmann Martensen Be
sitzer eines Magazins chirurgischer Instrumente verklagte den
Kaufmann Iwan Pogrow wegen lebensgefährlicher Droh
ungen und sagte aus Pogrow habe ihn mit Worten und thät
lich beleidigt und außerdem ihm gedroht daß er Leute finden
werde die ihn den Kläger so zurichten würden daß er die
aalopyirende Schwindsucht davontragen werde Zwischen dem
Richter und dem Kläger entspann sich bei dieser Gelegenheit
folgendes Zwiegespräch Rechter Ich würde Ihnen Herr
Martensen rathen den Pogrow nicht wegen dieser Drohung
zu bslangm Kläger Warum denn nicht Herr Richier

Richter Weil derartige Drohungen nichts ausdrücken
Die Wissenschaft lehrt uns daß die Schwindsucht durch die
von Professor Robert Koch in Berlin entdeckten Bacillen und
durchaus nicht durch Schläge hervorgebracht werde In Ihren
Organismus müßte vor allem eine ganz besondere Bakterie ge
rathen dann würden Sie an der Schwindsucht erkranken anders
geht es nicht Kläger Aber was bat denn das mit meiner
Sache zu thun Richter Es hat damit zu thun weil
Pogrow nicht die Möglichkeit hat die Schwindsuchts Bacillen
zu bekommen um sie tn Ihren Organismus zu bringen In
seiner Bude hat er Lichte Seife Paraffin aber Bakterien be
sitzt nur Professor Pöhl auf Walstlji Oftrow Der durch
diele Gründe überzeugte Martensen läßt die Klage über die

Dohungen mit der galoppirenden Schwindsucht fallen da ihn
der Friedensrichter überzeugt daß Professor Pöhl sich zwar
mit der Zucht der Bakterien beschäftige doch mit denselben
keine Geschäfte mache am allerwenigsten sie verkaufe um
Menlchen damit krank zu machen So ist es gut sagte der
Richter für die beleidigenden Worte wollen wir den Pogrow
mit Geld strafen für die Thätlichkeit einstecken Dement
sprechend fällt auch der Spruch aus Fünf Rubel und ein
Monat Arrest

Wien 1 Oktober Die Bestie im Menschen Die
Verhandlung gegen Paul Rofsegger wurde noch gestern zu
Ende geführt Den Geschworenen wurden eine Hauptfrage auf
meuchlerischen Raubmordversuch und drei Eventuallragen auf
qual fizirt n Raub auf schwere körperliche Beschädigung und
auf qualifnirten Diebftabl vorgelegt

Die Jmy bejahte die Hzup froge mit eilf Stimmen wonach
die Beantwortung der Eventualfrazen entfiel und der Gerichts
hof verurtheilte konoch den Angeklagten zu fünfzehn Jahren
schweren Kerkers Rossegger meldete dagegen die Beruf
una an

Thorn 2 Oktober Am 2 Juli verurtheilte das diesige
Schwurgericht den Arbeiter Adam wegen Anstiftung zum Morde

seine Ehefrau hatte ihr Kmd in dte Weichsel geworfen
zum Tode Auf die gegen dieses Urtheil eingelegte Rev sion
traf gestern die telegraphische Verfügung des Reichsgerichts ein
daß das Urtheil aufgehoben und Adam sofort aus der Haft zu
entlassen sei

nur weiblichen Rollen Im Verlage von A Slottko Berlirr
Linkstraße 30 ist erschienen Mädchenbühne Heft 1

Der erste Ball Käthes Schwärmerei Heft 2 Wer hat s
gethan Folgen einer Lüge Heft 3 Zerstreut Wir grün
den einen Verein Heft 4 Gespenster Der Preisaufsatz

Preis elegant brochtrt Heft 60 Pfg

Vermischtes
Zum Besten der leidenden Menschheit Dek

Reichsanzeiger bringt folgendes Inserat Für die neue Hor
tracht Weiße und schwarze seidene Herrenstrümpfe Watton
strümpfe zur Ausgleichung von Jnnormalitäten der Betne
Mechanische Strickerei Hannover Die Besitzer von innor
malen Geh Werk,eugen werden sich hoffentlich diese Gelegenheit
zu einem befriedigenden Ausgleich nicht umsonst empfehlen
lassen

Das verschwundene Liebesvaar die unverehelichte
Johanna Lauterbach und der Maler Karl Lange von denen
wir gemeldet daß sie am 24 d Mts Abends ihre Wohnung
verlassen hatten und seit jener Zeit nicht mehr gesehen worden
sind tst in der That wie befürchtet gemeinsam in den Tod
gegangen Die zusammengebundenen zwei Leichen welche wie
bereits gemeldet am 29 ds Mts in der Nähe des Hamburger
Bahnhofes im Spandauer Schiffskanal aufgefunden worden sind
sind inzwischen nämlich als diejenigen der Lauterbach und des
Lange rekognoszirt worden

Jack der Anfschlitzer hat wieder einmal eine allge
meine Panik im Ostende von London hervorgerufen Nach einem
Telegramm ist nämlich bei der Londoner Polizeibehörde ein
Warnungsbrief eingegangen in welchem angekündigt wird daß
Jack seine Operationen wiederaufnehmen werde Infolge dessen
ist vom Vigilanzausschuß die Einrichtung eines Patrouillen
dienstes beschlossen und der Polizeidienst verschärft worden

Geben Sie ihm 150 Man schreibt aus Paris vom29
ds Ein Gaunerstreich ganz neuer Art ist zum Schaden eines
Schneiders im Madeleine Viertel verübt worden Ein Condi
tor und ein Schneider deren Läden sich nebeneinander befinden
erhielten nämlich vor einigen Tagen den Besuch eines sehr fein
gekleideten Herrn der mit ihnen von der bevorstehenden Ver
heiratung seiner Tochter sprach und beim Schneider einen
Festanzug für sich beim Conditor aber 1000 Pastetchen be
stellte Ich will nämlich sagte er meinen Gästen ein ganz
originelles Diner geben Einige Tage später fand sich der
Auftraggeber beim Conditor ein nahm einstweilen 150 Stück
der kleinen Kuchen in Empfang bezahlte dieselben und bat die
übrigen 850 Demjenigen zu übergeben den er zur Empfang
nahme senden würde Hierauf trat er nebenan beim Schneider
ein Probirte seinen Anzug an und ließ ihn von einem Dienst
mann sorttragen Als es sich ums Zahlen handelte gab er
vor nur zwei Zwanzig Frankenstücke bet sich zu haben und
meinte Nehmen Sie immerhin diese Summe als Abschlags
zahlung an Ihr Nachbar den ich sehr gut kenne wird das
Uebrige schon berichtigen Mit diesen Worten führte er den
Schneider zum Kuchenbäcker und sagt Sie werden diesem
Herrn 150 geben Gut versetzte der Conditor und die
unbekannte Persönlichkeit entfernte sich mit dem Schneider
Als Letzterer zum Einkassiren seiner 150 Francs kam übergab
ihm der Zuckerbäcker 150 Pastetchen Verblüfft verlangte der
Schneider Aufklärung und beide merkten nun daß man ihnen
einen Streich gespielt habe

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Giltig vom 1 Oktober
Nach Lei ,kg 2 42 V 4 31 V

6 45 V 7 36 B 1 3 8,50 V
10 15 V 11 40 V 140 N
3/3 N 5 5N 1 3 S 23 N 1 3
6 3V A 7 9 A 8,30 A 9 5 A

10 c6 A 1 3 11 25 A
Nach MagSebnrg 6 46 V sbis

CöthenZ 7 15 V 9 48 V 10 5 V
M CvthenZ 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 3 33 A 10 25 A 1 3

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 B
B 1 4 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03V ftis Erfurt
5,39 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 Ä
10 13 B 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 48
N t 3 6 27 A 7 21 N M
Merseturg 9 34 A Ms Erfurt

11 22 A

Nach übe 7 40 V 11 24 V 1 31
N 6 36 A 1 3 9,33 A

Nach ffel 5 15 V 6 46 V sbiS
Sanzerhausen 9 V 11 40 B 1 3
1 20 N M EislebenZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A Ms Norbhau
KnZ 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eislebm

Nach schersleben Halberftadt 7 45
B 11 35 B 1 18 V 3 5 N
S S2N 9 25 A

Von Lew,iq 5 25 V 6 36 V 7 9
B 7 49 B 9 40 V 10 S4 B
11 23 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 52

N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
3 23 A 1 3 9 10 A 10 13 A

1 3 1t,49 A
Von Magdeburg 2 32 V 7,27 B 1 3

8 40 V fton Eöthen 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N1 3 6 5
A 3 53 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 V stsn
Bttterf ld 9 59 V 10 32 V 1 3
11 25 V 1 55 N 5 23 B
5 44 N 1 3 8/7 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 svou
München ZeiA 4 30 V 5,26u 5 4S
V kommen v Mei seburg und fahren
nur Wochentags 7 i sv voil
Erfurt 8 40 V 1 3 10,23 B
1 S N 4 21 N S 14 N 5 31 N
3 A 1 3 lvon München

3,23 K 9 11 A 1 3 11 14
11 53 Zl 1 3

Bon Guben 7 5 V 10 27 B 1 3
12,46 N 7 9 A 10 14 A

Von kaffel 6 29 V svo Ästebeul
6 55 V st Nordhaujenl, 7 16 B 1 3
10 5 V 12 40 N on Nordhauseuj
1,13 N 5 13 N 7 29 A lv As
lebenZ 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Mchersleben Halbcrftadt 6 36
V lvon Cönnern 8 10 V 10 3
B 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 3
8 53 A

Theate Kunst Wissenschaft nnd Literatur
Von der im Verlag von Moritz Schauenburg in

Lahr erscheinenden überall mit großem Beifall aufgenommenen
Sammlung Unsere Lieder Musikalischer Hausichatz bear
beitet von Franz Abt Vincenz Lachner und Ludwig Liebe
sind iosben drei weitere Lieferungen die 8 9 und 10 a 75
Pfg ausgegeben DaS Werk hält was es versprochen Die
Auswahl der Lieder ist in der That eine ganz vortreffliche
Volks und Kunstlied werden gleichmäßig berücksichtigt vom
guten Alten vermißt man beinahe nichts und vieles gute Neue
tritt hinzu Es war keine leichte Aufgabe die sich die Heraus
geber stellten Ein musikalischer Hausfchatz soll zugleich einen
universellen Charakter tragen Lieder für jede Zeit und Stimm
ung ja auch für jeden Geschmack enthalten er darf aber hin
wieder nicht allzu umfangreich sein und muß wenn er eben
ein Schatz werden soll nur Gediegenes bringen Nun unsere
deutsche Ltederdichtung ist außerordentlich reich welche Nation
hätte noch ein Dreigestirn wie es Schubert Mendelssohn
Schumann bilden aufzuweisen Und dazu noch die zahllosen
Sterne zweiten und dritten Ranges Unsere Lieder läßt die
großen Namen zu ihrem Recht kommen vergißt aber darum
nicht daß die Liederkunst nicht an wenig stolze Namen ge
bannt ist vor allen Dingen auch nicht daß de deutschen
Volksgemüthe manches schlichte und tiefe Lied entquollen das
wir auch wenn wir auf der Höhe der Bildung stehen zur
rechten Herzenserqutckung immer wieder gern hören So wird
denn die Sammlung in jedem Hause wo noch Lust an Musik
und Gesang herrscht willkommen sein wird mit dazu beitrage
die gegenwärtigen ernsten schweren Zeiten zu überstehen und
als ein Quell unzähliger Genüsse a ch noch der komme den
Generation lieb u d werth sein

Wir spielen Theater ruft der Chsr der Mädchen
denn endlich haben wir Theaterstücke einaktige Lustspiele it

bedeutet Schnellzug

Wafferstände
i bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WnchS

Calbe Obp I Okt 4 130 2 Okt i 1,28 0 02
Calbe Untp t 0 08 4 0 08
Trotha 1,43 1 46 002
Bernburg 0,90 I 0 83 0 02
Alsleben i 109 i 1 03 001
Straußfurt 4 0 90 1 0 38 0,01

Mulde
Dessau I Okt t 0,29 2 Okt 4 0 26 0 03
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck I Okt i 1,97 2 Okt 1 95 0 02

Magdeburg t 180 f 1 73 0 02
Tangermünde i 2 36 2 32 0,04
Witten berge f 2 12 2 06 0 06

Brod Döm 30 t 180 1 4 163 012
Lauenburg 1 i 193 2 i 1 80 0 13

Aus dem Geschäftsverkehr

Sammt ail8sivst Lpösislitätsii
AoUkr VsrNmcit ärrrotiHV lÜl akknit

rsi Iists in vvrsoklos i Oouvsrt zssssa lZia
v 20 H IQ Lrtsk
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Sonnabend den 4 Oktober 1890
21 Vorstellung 19 Abonnements Vorstellung Farbe

Minn v n ISnrnIi Zn
oder

V ZA GOlÄÄtvZiKlÜVZL
Lustspiel in 5 Akten von Gotthold Ephraim Lessing

Gr Ulrichstratze 2V

K ÄK K NSZdNN S
Hantiluryrr Frühstücks Zinnner Z

geöff et Ztäglich v n früh n dis Abends Uhr

va knd P u L rteLt HVsluv und Rlvr

ex stzva jhi am G

U II und Nk

Von heute ab stehen eine fette sowie gro e und kleine

Autterschweine
feine engl Rasse

Ferdinand Rinald Iz y Verkauf im Gasthof zum gold Pflug iu Halle
Ad R nald Pauli
Jenny Schneider
Carl Friedou
Carl Rückert
Edmund Doß
Eleonore Mahr
Michael Pichon
Robert Friedrich
Adolf Dalwig

Personen
Major von Tellheim verabschiedet
Minna von Barnhelm
Franziska ihr Mädchen
Just Bedienter des Majors
Paul Werner gewesener Wachtmeister des Majors
Der Wirth
Eine Dame in Trauer
Ein Feldjäger
Riccaut de la Marliniere
Ein Junge

Zweiter Diener lzMLKZMz HuiD7s n is bw chi dm öcr llederWemteii rnismr Provinz
Nach d m zw i, n A V d t m b P statte j ZrMW VvIiSl II IlI5itN Mllti

im gütigst bewilligten Concertsaale der Bergpesellschaft
v nii r t N Z 9 Ostok 1 7 Ukr

lArthur Runge
lCäsar Markgraf

Bekanntmachung
Die auf unKren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5

laus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wn
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

WZ
Direktion

Neues Programm

Waffenkünftkr

Equilibristin auf freistehende Leitern

Hand Gymnastik
Ali

Kugelläuserin und Jongleuse

Herr kvr tkmit seiner M ure ob r chieter Hunde
Alr

Trommel B rnm

Fräulein Icken und
Herr I va

Gesangs und Tanz Duettisten

Herr t r ÄarkGelange Humorist

G I z ivII rvt vProsc Loge 1 N 3, Mk
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2 50
Orchesterfauteuil 2 50

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Varterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R L interr 1,

I gegeben von der Halleschen Liedertafel Dirig nt I K
Gallerie 0,40 unter M twirkung der Concertsängerm Frl vu OSll

des Opernsängers Herrn Z i ntZi und der hiesigen Negiments
Kapelle Dirigent Kgl MusikdirektorGarderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20Pfg gültig Programm später

für 30 Vorftellungm m der lausenden Saison und die vollständigen Pläne knf, n in d n k,i ni n
des Zuschauerraumcs mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der en Iicust aUen a idl m r n S

Kasse a 30 Pfg zu haben Barsugerstmsz und Pott trake 1 Uliinmerirte PlatzTheaterzettel a 10 Pfg ünd an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben 2 Mk 2 nichtnummerirter Platz 1 50 Mk, Z E iw ren 1 Mk
Die Tageskasse ist von 1v t Uhr und von Z 4Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kasienöffnung Uhr Anfang 7 /t Uhr Ende 1 Uhr

Sonntag den S Oktober R8K0 Avsi
Rachmittags S /z Uhr 3 Fremdenvorstellung bei halben
Preisen ZSIv IZKi v Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sude mann
Abends V Uhr 22 Vorstellung 3 Vorstellung er
Abonnement I i ksrKttte Oper in 3 Akten von
Schickaneder Musik von Mozart
In Vorbereitung NljKiiau Oper in 3 Akten vcnAmbroise Thomas
SI l v vr Großes Ballet Divertissement in 1 Akt
von Jean Golinelli

Vor ii IVerkauf blos in grün versiegelten n
blau etiquettirten Schachteln

lüiinv ZKvItol

Am Sonnabend deu 4 d
Mts Vorm v Uhr gelangen

Beginn der Uebungen Ssnuabend deu 18 Oktober
Anmeldung singender Mitglieder bei Herrn ukkv Schiöer IlBeiststratzs 4S zwangsweise zur

strafe A7 I Vorm 10 11 Uhr Der Gorstand iVersteigrruna
Droschke 4 NcschirreZV MU Matratze m 5ieMifien,MöDie höhere Mädchenschule in d n Francke scheu Stiftungen bel e

beginnt das Winterhalbjahr am S Oktober Donnerstag und zwar Sodann um ivVt Uhr Vorm
für die Klassen I HI und VIII X um 9 Uhc sür die übrigen daselbst freiwillig

AstMSZ ÄS NNW
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magen

katarrhen VerdauungSftöruugen überhaupt
VHpüt in allen Mineralwasserhandlnngen in den

Apotheken und Droguen Hondlutlgeu

Nlrvvti i liiliu

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Mm Mater
Sonnabend den 4 Oktober 1890

vie V Mer keliak
Coreurrenz Preis Lustspiel in 4

Akien und 5 Auszügen von
A Kneißel

Aufang 8 Uhr WK
I iv

liNritM kier II
S Vereinszimmer zn vergeben

Klassen um 8 Uhr Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet um 8
Uhr im Konferenzzimmer statt I i ii,z,i,ii Jnsp
Wilhelm Augusta SMung zur Nnlerflühung von

Beamtemvittwen nnd Waisen
Unseren werthen Mitgliedern und Gönnern beehren wir uns

ergebenst mitzutheilen daß unser Bote wiederum mit der Emsammlun
der jährlichen Beiträge für die Stiftung beginnen wird

W r bitten angelegentlichst das der letzteren bisher bewiesene
Wohlwollen gütigst von neuem bethätigen und uns dadurch in den UM Sonnabend den 4 d
Stand setzen zu wollen,wie bisher auch ferner helfend eintreten zu kdnuen Mts Vorm tv Ühr kommen

t Sopha m brauuem Rips
bezng eine Bettstelle eine
Sprungfeder Matratze I
Kleiderschrank 1 Küchen
schrank mit Anssatz e

Gerichtsvollzieher in Halle

Aüctisn
imZwangsvolZstrecknngs

Verfahren
Sonnabend deu 4 d M

Vormittags tl Uhr versteigere
ich Geiststrasje hi r

I Parthie Kantholz u ver
schiedene Mobilien

Gerichtsvollzieher

Auetiou
Halle a S den 2 Oktober 1890

Der Central nnd Lokal Vorstand

Stadtrath Rechnurgsrath

Vvn K 0 t I vr lki t Ssavlkr

I llpetA mrliNk
wegen bevorstehenden Umzugs nach meinem Hause

Gr Klansstmße 4 M
sdicht am Markt

MvriNWMK
W l November noch Grskt Wchsirche U j

Bon Montag früh ab stehen feine fette sowre

i w Fntterschweme ch b g
zum Verkauf bei

Q rl irliv Mebicheustein Brnunenstrasze SS

Beiststra e 4Ä zwangsweise zur
j Versteigerung

2 Pianinos Z Conlisseutisch
SO Packete Parasfinkerzen
7 Cartons mit Stempeln n
Schriften zu einer Buch
bindergoldprefse sow meh
Buchbinderhandwerkszeug

Gerichtsvollzieher in Halle

Auktion
Sonnabend den 4 d M

I Vormittags tv Uhr versteigere
ich Geiststr 4Ä zwangsweise

t Schreibtisch Z Waschese
cretär ll Schreibseeretär
Kleiderschrank t Kübel mit
Maraarine Butter zwei
Sop as t Rahmennhr k
Bände Deutsche Roman

Lliothek t Stegtisch zwei
Spiegel I Kommode

ImeiMetend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Auktion
Sonnabend den 4 d M

ruh 8 4 Uhr versteigere ich
Geiststra e 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

k Schreibtisch I Spiegel in
Goldrahmen, Kleidersecre
töre Z Nähmaschine ll Cy
linderbnrean I gr Schrank
4 Sophas I Damenschreib
tisch Bilder I Vertikow IK
Vande Pierers Lexikou L
Kommoden SK Pr Herrei
schuhe eine Kommode mit
Sch änkcheu e

ferner in Giebicheufteiu um IS
Uhr Nöderberg

S Säcke Mehl
Arttiiei Gerichtsvollzieher

ki sdrer
sür alle durch jugendliche Vsr
irrungen Erkrankte ist das be
rühmte Wirk
vi ketim 8 8vIb8tbbna n i iA

8t Ruflage Mit 2 Äbvltv
Pre S 3 Mark

Lese es der der an den folgen
solcherLasterleidei Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Verlags
Magazin in Leipzig Reu
markt ii Wwie ducch jede
Buckbf la

A iction
Sonnabend deu 4 d M

Vormittags tO Uhr versteigere
ich Geiststr 4S zwangsweise

R Ladentisch I Waschma
schine I Parthie Möbel t
ff Dameuhut verschiedene
Herrenkleidnng stücke u a
Sachen

V riecki ioli Gerichtsvollzieher

Iß bis IZ M UM
zur II äufterst sichern Stelle
auf ein neu erbautes Gruud
stück in bester Lage sofort oder
i Oktober zu leiheu gesucht
Gest Offerte unter HV SS40
b F It li vtr a Halle ojI

Auktion
Am Sonnabend den 4 d

Mts Mittags IS Uhr sollen
im Gasthofe zum Röderberg
m Giebichenstein zwangsweise
verkauft werden

1 Kommode mit Glasanssatz
und Wäscheschränkche

t

Gerichtsvollzieher in Halle

beseitigt gefahr und schmerzlos in
2 Stunden mit Kops

ll Berlin O S4

Provinz Hannover
städtische seitens d Kgl k

Prerch Regierung mehrf
subveutiouirte Fachschule s j

Ukschiiiciltechlliker

Neues 3S Semester 14 Okt cr ß
Anfragende erhalten durchx

den Direktor Dr Stehle daH
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

AilHeiier PcrMtlW
Eine Dame von Stande u reich

E fahrung empfiehlt sich als Führer
u Nathgeber kostenfrei z vortheilh
Besorgg v Brautausstattungen
u and Einkäufen b erst Firmen
d Residenz Gef Anfr u ZI S
Berlin Post 35
Für den Jnlelarenthrtt verunlwor

CurtNtetfchmanu w Halle
ch

Verlaii und Dr S vou R N tet chmann w HalleExpedition des v llt sch Tslleblatte VIrichp r ßr IS geöffnet v n 7 Nbr Moraen bis Uhr Sbend
Hierzu I Beilage
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